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ottt Menfchen iff oon Natur cine Begierde jue UnferblichEeit ein-
gepflanget, und dicienigen, in welchen die Ehrbegierde ihre Fackel
angeplindet, Haden fich alfeseit bemithet, fo diel ald mbglich civ
ffets woafhrendes Gedachinif hinter fich ju fafen, und ihr Anden-
ckert quf die MachFommen fortupflangen,  Sonderlich hat man
folches von icher durd) Foftbare Begrabnif-Gebaude und anfehulic
che Grabmahle gu benverctfielligen gefucht. Maufolus, Kbnigin Cavien, Her-
meas, Amafis, ywep Konige in Cppern, prangten wepland fehr voryiglich mit
folchen Gedadyrmpmalern nad) ihrem Tode, und die cefiannend hohen Begrab-
ni-Gebauve in Coppten, die in Geftalt hober fich in dic Cuft oufthitvmendert
Saulen fajt an die Bolcken veidhten, Gebaude von einer fo. erftaunenden Grb:
fic, daf an ciner devgleichen Poramive auch wohl cinfiens 360000, Perfonen ge:
arbeitet, find aus den Alterthitmern vicl ju Gefannt, daf fie Ecine Grldrung
weiter nbthig haben,  Die edlen Ndmer, wenn fie bas Gedadytnif grofier Man=
1er deremigen wollten, gaben anbey auf ihren Eheen-Saulen, Statuen und
Bidern in finnveichen und vorteflicher Auficheifften derfelben ihre, Tugenden
und feerlichen Thaten yu fefen, 8o find aber feGo alle diefe foftbaven Maufolea
und Poramiden, und dev edlen Romer ihre ehemaligen Ghren-Saulen, Statu:
ot tnd Bilder? Sie find umgefallen, {ic {ud nady und nad) verlofchen und u-
tergegangen. @ iff eine vergebliche Demithung duvch.Eofibar erbaute Grabmdh-
fer wid Begrabnifie, duech Eimilich gehauene Eeichenfteing, duvch gegoene und
Eoftbare Platten, - durch wohlgetroffene Bildnife mit wikigen Auffchriffter, und
durch andeve dergleichen Dinge fein Gedachtnif su verervigen,  Alter, Seit und
Roft verjehren, verwifchen uud vetlofihen alle foldye Oencmabhler, und auch die
siRingen, welche dad ndencEen derer, denen fie su Ehren verfertiget werdem,
aufbehalten follen, vevlicren fich endlich purch die Sange dev Jeir,  Nidht leichte
aber ird das Andencken cined Mannesd vergefien, defen feine Tugenden und
Bervienfte dev Gefechichte cinverleibet werden.  Die Feder der Gelehreen iff o8,
Der it noch ieho die fiberbliecdenen RNadrichten vou grofen SNannern aus dem
aliterthume verdancen mifen,  Die Gefchiche ift ¢8 alleine, weldhe das An-
bencken bes vergangenen bis auf die Sufunfit bewahret. o nun Tugend und
Berdienfte in dev Gefchichte unferdlich find, mwie dancrhafft wird fovenn nicht
bas SlnvencEen eines Mannes fepn, dev dureh feine Tugenden und Bervienfie
aud) andern wieberum den ABeg pur Tugend und Verdienften gejeigt und gebah:
wet hat.  Sein ndencEen Hleibet in dev Sefthichte auf ewige Seiten, ¢ bleibet
abet and) unvergeen in den Heren der Kinder und Kindes- Finder dever, des
yent et Den S3eg i feinem Leben gebahnt und geseiget hatte,  Jeh glaube nicht
diefe meine Gedanchent in dunctle Torte cingehirlier ju haben, und ich vede e
pon wohlverdicnten Shulmannern,  Soldhe Manncr, find fie, was fie feyn fol
fen, migen fromm, gelehre, avbeitfam, uncigennitgig, vedlich und treu fepn,
@olchen Mannern aber, wenn fie nun alt geworden und eine grofie Erfahrung
Baben, an ¢8 aud fodann nicht an BVevdienfien fehlen,  Schulen find von icher
fchon Bey ven exften Eltern und Eryodtern, allegeit in Kivdhen und NRepublicken
wothige und unentbehitiche Anfralten genwefen; fie find bie Saamen und Pflang=
@duten, davinnen nicht nut Ceute eryogen werden; die GOLE deveinfien in K-
dyen und Schulen dienen fonnen, fondern audh Negenten, Rathshevven, SKich-
tor und Sidihe, geteene und gefthictte Aersee, ehrliche und redliche Birwger und
gehotfome Ginolner, Denn audy Ditrger 1nd Eintwohner cined Ortes wer:
pen ihren Handel und Gewerbe mit defto Befirer Kunde und RNabhrung teciben,
und nicht Leichte i einem Beefal ihrer Handthicrung gevathen, ic fleifiiger fie ficy
porfero in Shulen den Nntevviche hrer Lehrer ju Nuke aemacht hatren, ;L’;tu
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vechtfehaffence Schulmann flihret ein Hohes und fiictrefliches Amt, cv hilft Kivche
und Regiment, ev hilft den gangen Staat in feinem FBohifenn erhalten, Soldhe
Manucr gehoven vovyiiglich unter dasjenige Volcf, welches fich &Ott gant ing-
befondre ermehlet und feine BolcE nennet, Pefien Tage feyn follen, wie die Tas
g eines Bawnes, und d0as Werd ihrer Hdande foll alt werden bey feinen
Yugermehiten.  Sie follen niche umfonft avbeiten , nody unzeis
tige Geburt gebabren: Denn fie find ber Saame DerGefeeaneten des HELLN,
und ipre Nacheommen mit ihen. B, LXV. 22. 23,

Eine allgemeine Cefahrung beftdtiget uns die TWabeheit diefer Verheif:
fung unfers GOLtes, wnd auch wir bringen Heute unjers Ovtes cinen wohlvers
Dicnten Shuls Lebrer ju feiner Ruhe, dev o alt geworden, ald ein Baum,

o e gepflanfiet hat, dev nicht umfonft gearbeitet, fondern alg cin geifilicher
Daumeifter und FWeingdvtner viel nigliches ausgerichter. Seine Sihiler Ha-
Ben ineiner grofien Menge fchon [angft feinen Ruhm in dev TWelt audgebreiter, und
verdancen diefem ihren Eehrer einen Theil ifrer Tifenfchaffen; feine Schiler, an
welchen ev nicht nur Hier in dev Welt Frud)t und Freude gehabt, foudern auch
in Coigkeit haben wird. Lutherus feer mit Recht hier cinen gang befondern
Borgug, daf man in Schulen Baume cryicher, welhe fich biegen (afen, und
nug felten einige yevbrechen, Da hingegen Prediger in ven Kivchen Elagen mitfen,
va fehr viele fich nicht fagen lnfen.  FRas aber Lehrer und Schulnanner in ih:
ven Pilang- Stavten bawen, as Sauen fie anc, durh SOttes Beyfrand, o
ne Daf ed andere befifien oder verderben Ednnen. Galat, 4,17.

€8 war aber unfer alter ofiverdients Schulimanty, su defien Nadh-
ruhm toiv ic6o diefe Blatter threiben, nicht nue felber aus einent alten vornehmen
Pricfer Gefchlechte entfprofen, und cin Saame dev Gefeegneten deg HErm, fon-
dern e8 find e8 audy, und werden ¢8 audy noch feine feyn alle feine NachFommerr
mit i, TWie nun derienige nicht {ivbe, ob e gleich fivdt, dev cin gutes Ge:
dadytnif Hinter fich [afet, fo-twird audh diefer unfor alte und nun woblfeelis vev-
ftorbene Lehrer, den wiv heute begraben, allejeit in einem ewigen giten Gedddht=
nif leben. . Seine Lebens - Gefehichie vichtet fich in der Kurhe nach dem NRaume
vicfer Blatker, viclleicht findet fich abev ciner von feinen chemahligen Schitfern,
oer aud Danckbarfeit bey einigen Rubhe-Stunven in feinem Amte {ich die fobeng:
iiirdige Mithe giebet, den Lebens - Lauf diefes feines gerwefenen Eehrers in einem
meiternund gehorigen Mmfange der gelehrten FBelt vorulegen.

Der wohlfeclig vevforbene Tit, veb. Herr Samuel Fricdrich Budher,;
big in dag37. Jahr wohlverdient gewefener Conrector bey alliefigem Gymaafio,
1wurde gebohren 1692, ben 16.Sept.in NRengersdorffbey Gorfis, Sein feeliger Horv
Bater war Tit. Ehriftoph Sricdvich Bucher, anfangs Paftor suravenbept,in
Meien Gropenheynifther Ephovie, nachgehenvs ju Konigehepn inver Caufig, ohn-
1eit &delif und endlich judiengersdorff. Der Grof-Bateriff gewefen St Pavtin
Bucher, Paftor ju Jubeltif imdAdjunctns ver Grofhavnifdhen Sphoviein Meifen,
der Grof-Grof-Bater M. Ehriffoph Bucber, evft Diaconus yuTaucha b eips
319, 100 ev hepnach 1620, als Paftor vevftorben iff; Der iralter Vater, Ehtifiopp
sBucber, war si den Seiten Sutheri ein Pacricius ynd Stadtrichter ju Cisleben,
1nd foll von einem Avelichen Sefchlechte aus Schlefien gerefen fenit. Des noh-
feelig verftorbenen Heven Courecroris feite feelige Fran Mutter war Tit, Fraw
Magdalena Sibylla, cine Tohrer Horen N, Sanel Senffs, welder s2.
SSabhr im Predige=Amee gelebet, und Ober-Pfave in Stolpent gerwefon, juleht
aber Heren . Jobann Senfe Devgogen, nachherigen hodhverdient gemefenen
Paftorem Primarium in 3ittaut, algAdjunceum Paftoris erfalten.  Dje Senffic
{dhen Bovfahren und Anverivanden, mehrentheils im Pricferlichen Stand, hat
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diefed Heren Paftoris fein Sobn, Hevr M. Savl Satnuel Senff, auch Ober-
Pfave in Stolpen, in dev Worrede der Stolpifthen Cyprefen ausgefithret, Jn
er heiligen Tauffe, bey welcher 7, Priefterliche Perfonen Jeugen gesoefen, Hat-
te ber IBohlfeelige Derr Conrector die Rahuien, Samuel oon dem miltterli-
den Grof-Bater, und Sriedrich von feinem feeligen BVater evhalten  Sein
fecliger Bater hielte ymar ju Haufe anfanglich verfhievene Privac-Informatores,
weil diefe aber in liteeris humanioribus nicht fonderlich gelibet waren, o nahm
derfelbe bey fernern Sahren die Snformation diefes feines Sohues felbft wber fich,
Bradyte auch Denfelden in der (ateinifchen, griehifthen und hebraifchen Sprache
fo weit; Dag Ce Anud 1709. in dem Gymnafio ju Jittau feinen Ovt in den obern
Clafen finden fonnte,  Hier Fam Jhm nun die Ordnung und Dentlichfeit im
Lehren und Vortrage eined Hochverdienten Hoffmanns, und die Grindlidykeit
in foliden QRiffenfchafften eines gefehreen M., Mivi gor febr yu fatten,  Anno
1711, nafm Shn fein fecliger Vater nach Haufe, um Shim nicht allein nodh weiter
i obgedachten Sprachen, fondern auch in der fateinifthen Poefie, davinnen ev
Hauptfachfich fein Bergnitgen fande, wod) cinen melhreven Privat- Unterricht yis
geben,  Qurh vor Offern Anno 1712. Eam der wolfeelin verfrorbene Here
Conrector wieder nadh Sittan, und valedicirte publice fubProgrammate Recto-
ris.  Hicvauf begad Er fich in folchem 1712fen Jahre nach SBittenberg, und wurs
e den 1ten Maji unter dem Recrorate Heven Prof. Planers unter die Jahl de
Studivenden cingefthricben.  Hier hdvete € nun und pwar in der Philofophie
und Hiftorie, D, Kloufing,. ©. Sanum, derr Rath von Berger; D©. BVatern,
D. Heudhpern, D, Brendeln, ©. Lofchern, in dev Theologie aber ven GSenerale
Supevintenvent . Ldfthern, und faff tdglich 4. Stunden D, Wernsdorfen,
fovant aud) D, Schrdern und®, Klaufing. Teil nun dee feel, Heve DO, Weens:
Dotff cin leichted und flicfendes Catein vedete, fo fthried iHm unfer wohlfeelig
verftovbene Hery Conrector faft alle Borte nach, und erlangte daduvdh cine
folehe Fertigheit tn Neden und Schreiben, die Fhm Hevnach vielen Vovtheil brach-
te, ald Gr felber anfieng cinigen Herven Studiofis die Ebraifthe und Griechifche
Spradye yulehren; ieerdenn fehon in Sittau einigen Commilitonibus cin Colle-
gium Ebraicum gefalten hatte.  Sn den andern Ovientalifchen Sprachen be-
diente Ev fich in Wittenberg dev YAniveifung des damahls gelehreen M. Petvi,
9nno 1715, erhiclte Er in Wittenberg von dem Heven Nath von Berger, die Ma-
giffer -Riirde, und habilicirte fich noch in eben demfelben Fahre unter Yem Prae-
fidio $Heren ©. Ebfchers, Profefl. Phyfic. mit gelefreen Streit- Sdhrifften, de
lapidum conretione et accretione, de variis corporibus petrefactis, de la-
pidibus figuratis, . 2nno 1716, befuchte Er feinen feeligen Heven Vater, dey
aber nodh i eben dicfern ahre, und in dem G4ften feines Alters, yu Grabe ging
D¢ Mutter war fhon 1713, durch den jeitlichen Tod vorangegangen, €8 ver:
Fichtete alfo dev woblfeelig verfforbene Herr Conrecror damahis itbe ein Jah’
in der @naden-Jeit dic meiften Predigten, als ein iunger Studiofus. - Ev nahm
nadyfhero in dev Nachbarfchafft Seines Gebuvts=Orvees giwar Condition an, vie
Luft aber yu hdheen Studiis fithree Fon vieder nach TWitteabery, wofelbf Er fei-
1z Collegia afg Magifter legens mwieder hevoor fuchte. € fanve auch niche alfei
1e Audirores und Patrone, fondern anch Defpondenten yum difputiven, dap Er
in etfichen Ronathen 12, Dilputationes, mweldhe jufammen 3. Alphabeth betra-
gen, itber die Pafions-Gefchichte halten Fonnte, woduve) Er fich den Wolframs:
dorffifhen Frentifch auf 2. Jahr, und cin grofed Stipenvium im Hodhy(dblichers
Ober-Confiftorio, dedgleichen aud) das Gevsborfifthe oder Friefifthe Stipendi-
um, iahelich 15, THiv, auf 3. Sahr, von dem Heven Oberften von Fiefen, auf
Roeha, g wege brachte, A8 hernach dev Buchovucker Schrbder die von &;f};‘;l
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Woblfeeligen Heven Conréctore in verfchicdnen Dilputationibus gefammleten
Antiquitaces Paflionales wiever auflegte, fo devicivte unfer feeliger Heve Conre-
cror foldhe feine Arbeit denen Hevven Cabiners-Miniftris, dem Heven General Felo-
Marfchall von Flemming, dem Heven Graf von FBasdorf, und dem Heren Grafvon
Wanteufel, bey weldyem des Woblfeeligen feines Vaters Druder, vev Herr Comifz
fions NRath Bucher fehr wobl gelitten, und, ald ein verfandiger Oeconomus,
DOerofelbten Giiter in dev Jnfpection hatte, dedgleichen auch dem Heren Confifto:
vial-Prafiventen von Leipjiger.  Obdgedadyte Hevven beforgten swar hierauf tie:
der Bermuthen und BVerlangen einen hohen Koniglichen Befed!, unferm Wohls
feelig vevfiorbenen: Heven Conrecrori Vuchern Profeffionem Ordinariam
in der Philofophifchen Facultat, und Exeraordinariam Antiquitatum’ cum fpe
fucendendi gu conferiven, ¢5 fanden fic) aber bey der Hniver(itat damabls eimge
Umftanve, daB (i) dev Wohifeelige mit der Profeflione Extraordinaria anti-
quitacum unterdeBen mufte befriedigen fagen. Er continuirte ingvifthen mit Bt
dhee fchreiben, lafs iber den Curfum Philofophicum, lehrte die ovientalif, Spraden
und griedhifthe Licceracur mit mdalichiten Fleife, abfonvderfich aber die Antitiquita-
ten gur @rfldvung der Schrifftftellen, und fieng aud) beveits an theologifihe Eollegia
3u balten.  Damafhis gefchahe e8, vaf cine BWerdnderung mit dem Rectovate ves,
Stadefchule in Witrenberg vergehen follte, und das Hochldbliche Obevconfifforium
9ab dem geitigen Rectori foldher Schulen die Superintendur Eicbenau, unfern
ABohlfeeligverftorbenen Heven Convectori aber das hicrdurdh An. 1727, vacant
getwordene Hecrorat foldyer Stade-Sehule in Wittenberg, mit dem Bevfpredyert
einer Einfrigen Profeffion. Ordinar,  2Ailein da folche Stadt-GSehule nur etlidhe
Primaner und gwar von {hlechten timianden Hatte, fo folgte Er Anno 1728,
Dem von Efrg. Dochedl. und Hochweifen Rathe unfever gelicbten Stadt Jittan
¢eehaltenem Rtuffe 3it dem albiefigen Eonrectorate ded Gomnafii. €8 lebre nun
groar noch der Hevr Convector Mirus, ol declariveer Emeritus, allein ¢8 fiavs
be aud) derfelbe 2. Tage nach ver Ankunfft diefes feines Heren Succefloris,  An,
1727. den 14. Januar. verband {id) unfer, Wohlfeeliger Hevr Sonvector, da:
mahig nod) in TWittenberg; -mit Tte. veb. Frau Johauna Shriftiana, weyl,
<it. Heeen Mag. Jobann Ehriftonhs LIhligs, geefenen Paftoris ju Bat:
sin, i der Jnfpection Jefen, hinterlagenen Frau Wittwe, weyl, Tit, Heren
M. Shriftian Jimmermannsg; Paftoris in Blevdin,_inder Jufpecrion Kems
berg, altefren Tochter, deven Frau Viutter, Auna, eine gebohrene Buys
Baumin, und Heren Johann Sriedrvich Bupbaums, Doctoris Medicinae
in Grimma, eheliche Todyter gewefen. ift.  Me diefer: feiner herflichgelicteften
Frau Ehelicbifen bebam Er nicht nuy ein liches Sticfidhngen, o aber das evfie
Sabr nad feinem Anguge in Jittau verforben ift, und eine licbe Sticfrodyter;
fondern GOLE feegnete aud) feing €he felbfE mit 3. Kindern, davon aber nuvod
[ebet Kit, beb, Herr Chriftian Friedrich Bucher, Turis Practicus ynd Eined
Hodyedlen und Hochweifen Rathsin @rq’;b_cn woblbeffallter Gevichts-Actuarius,
Cavl Augufe und Chritiana Sviederica find jeiclich verftorben. ~ Augoer
©he diefes feines Hevrn Sohnes in Drefoen mit Tit. veb. Frau Chriftiana
Sulia, Zit. beb, Heern Jobann Ehriftion Koveubers, weyland beviihmeen
Luris Practici in refident, ehelichen Todter, ifF der Wohlfeclige mit 6. Encfels
SKindern evfreuct worden, davon {ind noch am Ceben, 1) Gufapbus Apol
pbug, 2) Cenefrug Auguftus, 3 Ehriftian Traugott, 4) Theodos
ra Qenvietta Jultana, und 5) Concordia Friedevica. BVon feiner Fray
Stieftochter, aber welche ev auferzogen, Frauen Jobauna Eleonora Sos
phia, gebobrene LIBligin, und welche An. 1742, an S. Tit. Heven George
Cavl Jfchochen, Superintend, und Paftor, Primar. in Walvenburg, tie auch
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Confiftorial Afledl, in Glaucha, verheprathet wurde, aber bereits fehon verflors
Ben if, find folgende Enctels Rinder nocy am Lber, 1) Jofe. Shriftiana
Cleonora, 2) Jofr. Johanna Chavlosea, und 3) Jofe. Angufia Fries
vevica.  Des Woblfeelig verftorvenen Deven Convectoris feine vod [cbens
ben Heveen Brivver find, 1) Tit. Heve Siegfeied Bucher, Kauf und Hans
pelsmann in Reichenbach ben Gbelig, 2) Tit. Here Sapl Vucher, Churfl.
Siadfifh, Strafen Jufpector, in Orefden, und 3) Tit, Herr Navtin Gotts
106 Bucher, wobivecdienter Paftor 1 Duweckersdorff im Sittauifchen Cvepfes
Bon dev Gelehrameeit und von den Verdienfien unfers Wohifeelig verfiorbes
nen Heven Convectoris yeigen die vielen Jahre, in denen cr auf Academiers
und in Schulen gelehret, cinte grofie Menge der Gelehrterr, fo von Fhm find er=
308 wavden, feine Herrlichen TWifenfhafiten in der Griechifhen Licteracur,
1t ten Orientalifthen Sprachen und Antiquitatibus Biblicis, toie auch feine ge-
lebeien Sebrifften, die Gr difentlich it Deuck Hecaus gegeben, und HOLON it
e folgende anfithren wollen. 1) de Conclufis Hebr, ec Graec. Feminis lib.
fingul. 2) de uelatis Hebr, et Graec. Feminis, lib. fingul. 3) Antiquit.
Paflional. 3. Alphab, ., 4) Antiquit. in N. T, 6. Alphab. 5) Ant'quir. in Ti-
motheum. 6) Synopf Hebraca. 7) Synoplis Graeca. 8) Grammat, He-’
braea, noua methodo conferipra,  9) Thefaurus L, L. O, O. 10) Metaphy=
fica ad Theolog. et alias erudit, partes’ applicata, 1) Acta Academiae Vi~
temb,  12) de menfy Aegyptia, von der Gayptier Conuictorio, 13) de Sa-
pientum Honoribus. - 14) Gedancten von der Oeconomie,  15) Gedanchen
von Schultdefiii, 16) Parerga Zittanienfin 17) Tdgliche Crbauung eines
Dilgrims.,  Seine lateinifdhon und deutfdhen Programinaca, beren an' der ahi
1iber 200, und wohl Bepnahe 300. find;  fafien meiftentheils Sachen aus dee
Aeltweifheit, yufdeverft abevans ber Naturlebre, wie audy aus den Alterthis
awertt in fich, bigweilen fat Ev auch in foldien Bogen fdhreve Stellen dev Heili
9en Schrifft evblrer, -~ Bey feinem Conrectorate mufte Er auf dag Hauptwerd
ﬁb‘g‘m wie Er denn in feinen iimgern Johren audy offt den gangen Tag fich mit
Privat-Sgunven foll fiberhauffe haben, baber Fonnte G die in Wittenberg an:
gefangenen grdfertt Tevcke feenlich viche fortfesien, wie Jhm denn aud nadyge:
Hends alfe MSea im Rauch mit aufgegangen find, S feinem Ceben Gat C fich
it vy affeine mit @Oties Wort fleifig befchdfftiget, fondern fich auch Ges
firebet, dag Licht feines Glaubens und Chrifficher Dekenntnip in alle TWege her:
fiie leuchten u lafien.  Su feinem Amte iff ¢v vedlich und frew, Uberhaupt aber
alleieit fehr avbeitfom gewefen, € tar alfo ein wohlocdienter Mann, wie um
bie Gelehriamebeir itberbaupt; alfo audh. insbefordre um die fudivende Jugend,
und fein Gedachinift wird im Seegen bleiben, w8

Die Nachricht von feiner Fuvgen KrancEheit und bdem davauf evfolgten
@ode, nadydem v in-det Ehe gelebet 57, und ey vieveel Jabv, fein Sebert
aber gebracht auf 72. Jabr 7, Monath, -2, Wodhen 1. Tag geben der hochges
wirdigte Here D Johann Chriftian Schmwarge, 018 gewefener Nedicus,
folgendermaafen:

Die Srancheit Ded feel. Heren Conrectoris, S. F. Bucheri, fieng fidh
Den 26, April gegen Abend mit einen favcen Froff an,  worauf grofie Hige evs
folgte, toeldye big den 2ten SNan fortdaueste: dod) war der Appetit noch nicht
ganglich veelohren. ~Sen 3ten Map war die Hibe grdftentheil weg, der Appe:
it verlohy fich mehr und mehr, und die Mattigheit nahm ju, daf ev audh vor
demfelben Tage an das Bette nicht mehr verlafen Eonnte. Den sten i));aofanb
fich ein tavcer tremor artuum imo interdum totius corporis ¢i, al8 ein BWor-
bofe erer herannahenden apoplexie, und obmwohl den 8ten Map dev tremor ¢js
2 < N mgeyp:




wigermagen nadhlies, fo Fam er doch wieder, obaleic nicht mit foldher Hefftig:
Feit; wnd mit folchen Anbalten: die Kvaffte nahmen mehe und mehr ab; daf
shan, aller Erdfftigen angervendeten Arknen-Missel und guter Plege ohngeachrer,
bennodh die Gefahe vor Anugen fahe, weldhe dem feel, Hevrn Paticnterr das Le-
Ben foften witrde.  Diefed gefehabe auch, in dem derfelbe Den 12. May, Adends
drey Wicvtel auf 8. 1ibr, fanft und feelig vinfchlicy.

Seint Ende erfolgte nad) Eurg vorher genofienen heil. Adendmablund gefefye-
Berter Prifteclichen Einfeegnung unter hevplichen Gebeteund fhmerlich vergofencn
Thrdnen der betrlibten Seitigen,

Das unoergeplich vilbmliche Andenceen ves woblfeeliq verfordenen
$ertn Conrectoris wird alfo denet fehmerglicly becribten Hinteviagenen,
Srau Wittwe, Heren Sobie, Frou Schiegertodhter, Enckeln und
Endelinnen, Sevven Bridern, uid allen anderh vovuehimen Yniver:
wandeni und Leydtvagenden su citiem: befonvern Trofie geveichen.  Der Lei
dhenfpritch ves ohlfeeligen iff genomuten aus dem Provheten Daniel, X1,
13, Duaber Daniel, gehe bin, tig das Ende Eomme 2. und vie verfers
tigte Tvauer - Ode geht nach der Weife:  Wenn mein Stundlein .

G

@ct Chyrifte weiff fich alleyele, ‘audh tenn tiv dulden miigen,
durd) Sanfemuth und Sufeicdenhelt ein Leben ju verfifen;
destt 3Cfus, welher Stk verheift, eemuntert den bes
tribten Geift, und lehet uns glaubig hoffen.

Sy achee der; Welt. Giiter nidyt, fie taufchen die Ge:
withet, Daunn meines Slaubens. helles Lidhs geige mix oeif
befire Oiiters die Subunijt iener froben Luft defeelt und tedfier
meine Druft, uud lehre midy cheiflich wandeln,

3 3‘

Das Eretits fadit unfern Geift gefchickt an GOt fidh
feft su halten, GOt 3¢ audy, twerin die Noth gleich dulicks,
et Slauben vidht evfaiten; dag Creus vertreibt des Todes
Sdymers, und unfer lang gepriftes Hevk freut fich dev legs
ton Stunder.
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Dep Tod - bas Schrockenbild ey et madht meinen
Geift sufricden; obgleich des Letbes Hifre. fille, o8 ift ein
Sag befchiederry 1o fidh: die Leiber, aus der Nadyt dev diie
ftecri Grufft hevfigebrade, berflave mit uns veveinen.

£
o falle denn meirs mios(cher Leib, 8 nabe fich die Bahe
el du GO, bey dem i) emwig bleid , befthliefe meine Fahz
ve, befiehl iy, HEpt; und fuffe miv, und willig folgt dig
Seele div in Salews fuohe DHAauger.,
6.
Khe Freunde gdunet thie mein GlicE, der Tob giest
i bas Leben,  werft quf mein Qﬁo?)lfcl)h einiert Blick, dag
i der HSry: gegeben, upd euer B betribres Hes
wird feine Klagen, feinen Schmers durdy :
&Ottes Snade linderh,

.f.
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Das
ynveraeRlidhe Andencen cined gelehrten und
wohiverdienten Sthulinantes,

bey dem

chrifttichen Beyer-Beadngnife
Tit. deb,

& Deitd
Samucl Sricdrich
DBuhers,

bes Bittauifthen Gymnalii twohlverdienten Conrectoris,
Toeldher
am 1z, May im Sahe Chrifti 1765, im HEwen feelig verfiorben,
e verbliedyene Seidynam aber
den 19, May davauf
Bey Dev RKivcdhe sum Heiligen Creuge
ju feiner Rube gebracht wurde,
dem Woblfeeligen

41 einem wohlverdienten Macdhruhm,

Denett

~ fchmerplich betenbten, Fraucen Wittiwe, Hertn
: Sobne, Krauen Schiwieger. Tochrer, Cnceln und
Enchelinnen, Hecrn Briidern und allen andern
pornehmen Anverwanden und Leid-
tragenden,
g ciner febfilichen Ueberlegung
betradhtet

Adam Daniel Ridytern, Gymoat Dircct
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STtcan, omdt b der verwitto, Stemen, 2% 5;
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	Das unvergeßliche Andencken eines gelehrten und wohlverdienten Schulmannes, bey dem christlichen Beyer-Begängniße Tit. deb. Herrn Samuel Friedrich Buchers, des Zittauischen Gymnasii wohlverdienten Conrectoris, welcher am 12. May im Jahr Christi 1765. im HErrn seelig verstorben, der verbliechene Leichnam aber den 19. May darauf bey der Kirche zum heiligen Creutze zu seiner Ruhe gebracht wurde, dem Wohlseeligen zu einem wohlverdienten Nachruhm, denen schmertzlich betrübten, Frauen Wittwe, Herrn Sohne ... zu e
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